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Heinz «Hegeb» Grossmann wechselte für das traditionelle Instrument für einmal den

Baustoff: Polyester statt Holz. Sehr zur Freude des «Ergelitrio Hasligröss».

von Pascal Müller

Drei Männer in Schutzanzügen. Sie sehen

aus, als wären sie in geheimer Mission

unterwegs – den Ursprung des Corona-

Virus in China zu erforschen oder

dergleichen. Ihre Mission ist aber eine

andere: Zusammen musizieren – wie es

sich gehört, unter Wahrung der

Schutzmassnahmen.

Mit diesem Video sorgt das «Ergelitrio

Hasligröss» derzeit im Internet für

Erheiterung. Produziert hat es der Brienzer

Chrigel Mathyer. Was nebst den

Schutzanzügen ins Auge sticht: die eigens

fürs Trio angefertigte Hasli-Bassgeige.

Eine Brienzer Produktion

Der Brienzer Heinz «Hegeb» Grossmann ist ein Tüftler. Handwerklich geschickt, stellt

Fabian Rieder vom «Ergelitrio Hasligröss» mit der ersten

Polyester-Bassgeige in Braun, hergestellt von Heinz

Grossmann.

Chrigel Mathyer

Ergelitrio Hasligröss – Proben bei Hegeb

Das Ergelitrio Hasligröss spielt mit der von Heinz

Ergelitrio Hasligröss – Proben bei Hegeb

https://www.youtube.com/watch?v=VlGEm7LXajw
https://www.jungfrauzeitung.ch/


der selbstständige Automaler allerlei Dinge her. Mal einen Heckspoiler für ein

Motorsport-Fahrzeug, mal einen Aufsatz für ein Töffli. Gehen die Dinge kaputt, so flickt

er sie. Und als Automaler weiss er die Dinge zu verzieren. Die Idee, eine Bassgeige aus

Polyester herzustellen, schwebte ihm schon lange im Kopf herum. Im Herbst 2019 sagte

er sich: «Jetzt oder nie.»

Im März 2020 stellte Grossmann die

Bassgeige fertig. Ein Samstag, die

Landesregierung hatte soeben den

Lockdown ausgerufen. Wie sie klingen

würde – ob sie überhaupt klingen würde –,

ob das Material halten würde, all das

wusste «Hegeb» Grossmann zuvor nicht.

Es stellte sich heraus: Sie klang. Fehlte nur

noch jemand, der sie spielte. Durch einen

Freund kam Heinz Grossmann auf das

«Ergelitrio Hasligröss».

Das Haslitaler Trio spielte auf der

Polyester-Bassgeige – und war begeistert.

«Wir nehmen die gleich», beschieden sie

«Hegeb», «die klingt besser als unsere

Bassgeige aus Holz.» Diesen Prototyp

behielt Grossmann schliesslich, er hatte

jedoch nochmals eine Idee und fertigte

dem Haslitaler Trio eine eigens designte

Hasli-Bassgeige.

Das Endprodukt besticht nun nicht nur klanglich, sondern insbesondere auch optisch.

Als Vorlage für die Krone diente ein Kaffee-Becher.

Fotos: zvgEin Haslitaler Prachtstück – designt von einem Brienzer.



Die Zusammenarbeit mit «Hegeb» hatte für das Trio abgesehen vom neuen Instrument

noch weitere Vorteile: Seit Kurzem proben sie regelmässig in «Hegebs» Atelier in

Brienz. Dort hats genug Platz, und sie stören niemanden, egal, zu welcher Tages- oder

Nachtzeit sie musizieren. Manchmal ist Heinz Grossmann im Hintergrund am Werkeln,

und manchmal spielen die drei Haslitaler «einen Langsamen», dann setzt sich «Hegeb»

dazu und spielt mit. Nebst dem Basteln und Tüfteln ist ein weiteres Hobby

dazugekommen. Wer selber Instrumente baut, der will sie irgendwann auch spielen.

Foto: Maja Bachmann

Das «Ergelitrio Hasligröss» mit Adrian Willi, Fabian Rieder und Pascal Gnägi. Im Bild bei der Bundesfeier 2019 am

Hasliberg.

Stück für Stück … … entsteht die Polyester-Bassgeige.



Heinz Grossmann ersetzte die traditionelle Schnecke mit einem Adlerkopf.

Der Schnabel des Hasli-Adlers ist aus Bronze.





ARTIKELINFO

Artikel Nr. 188146  14.2.2021 – 12.01 Uhr  Autor/in: Pascal Müller

Anzeigen

© 2001 – 2021 Gossweiler Media AG, Medienhaus seit 1907

https://www.jungfrauzeitung.ch/team/show/info/120100wh/90/dU/

